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Pockholzmeister noch an ,,Flott weg

" Burhafe

Ardorf I Jugend-, Altfunnixsiel Schiilermeister / Vorletzter Durchgang der Herren

-hd- Wittmund. Auch
den Frauenklassen im Kreis
VII machte der Wettergott am
Sonnabend noch einen Strich
durch die Rechnung; in Ardorf
und Eggelingen mufiten noch
einmal die Kimpfe auf den
Sonntag verlegt werden. Beide
Klassen konnten nun aber die
Saison abschlieBen, am niich-
sten .Sonnabend gilt es noch
um 14 Uhr in Burhafe (Schule)
in einem Zielwerfen die Mei-
ster der weiblichen Jugend A
und C sowie der weiblichen Al-
tersklasse zu ermitteln,

Bisher haben fiir A Berdum,
Burhafe und Altfunnixsiel, fiir
B Eggelingen, Burhafe und
Altfunnixsiel gemeidet, in der
Altersklasse werden wohl
wieder Burhafe, Uttel und Alt-
funnixsiel Mannschaften ent-
senden,

Kreisliga/Frauen (Pockholz):
BurhafeI-Uttel 1,013:0, Uttel I1
— Burhafe II 0:3,039, Berdum —
Altfunnixsiel 0:1,012, Eggelin-
gen — Ardorf 0:3,013.

An zehn Spieltagen hatte
Meister Uttel I die Tabelle ange-
fihrt; im letzten entscheiden-
den Duell muBte man dann
Burhafe passieren lassen. In ei-
nem fairen Kampf, wobei beide
Seiten gute Leistungen boten
und Uttel bis in die Schluf-
runde mit einem Schot fihrte,
gelangen dann den Burhafer
Frauen zwei SchluBSwiirfe, die
es in sich hatten. Den Géasten
miBlang dann der Endspurt,
aber auch der Vizemeister hat ja
Gewicht. Mit gleichem Ergeb-
nis' kam Altfunnixsiel in Ber-
dum ins Ziel, so da nach der
Schwachepericde der Schiuf
fiir die Sieler noch zufrieden-
stellen kann.

Ardorf kam zu einem nicht
sonderlich hohen Ergebnis in
Eggelingen, Uttel II blieb auch
im letzten Kampf der erste
Punkt verwehrt.

Kreisliga/Frauen, (Gummi-
boBeln): Burhafe - Ardorf I
1,003:0, ArdorfII - Uttel 2,052:0,

Blersum - Willen 0:11. Auch
Blersum bleibt nach dieser un-
erwartet glatten Niederlage
noch abstiegsgefahrdet. Man
konnte gegen den sehr ausge-
glichen operierenden Gegner
nicht die Streckenkenntnis
nutzen, schon zur Wende lag
man in allen Gruppen deutlich
zuriick. 90 m nahm man mit
nach Blersum uber die zweite
Gummigruppe, ansonsten ging
alles mit 3,059, 4,091 und 3,007
Wurf an Willen, die in einem
bewundernswerten SchluB3-
spurt noch vom Abstiegszug
sprangen.

Berdum - Altfunnixsiel 6,094:0,
Eggelingen — Buttforde 0:4,031.
Das Duell der Exlandesligi-
sten entschied Burhafe knapp
fiir sich, im niachsten Jahr wird
man nicht den Start wieder ver-
passen dirfen. Fuar Uttels Mei-
stermannschaft gab es auch
noch eine  Niederlage am
SchluB. Diese muf3 man wohl
zur Halfte dem Verletzungs-
pech einer Werferin zurechnen,
ein Unentschieden hatte man
wohl erreichen koénnen, nach-
dem man lange Zeit mit einem
Wurf in Fithrung lag. Altfunnix-
siel ging es wie Uttel II mit dem
Pockholter, auch der letzte
Kampf ging noch verloren. Et-
was {iberraschend zumindest
der Hohe nach kam Buttforde in
Eggelingen zum Erfolg.

Kreisliga/Herren: Endgiiltig
wird nun wohl ,Einigkeit* in
den sauren Apfel beiBen miis-
sen, wiihrend Willen sich mit
einem erneuten, iiberzeugen-
den Sieg in Sicherheit bringen
konnte. Eggelingen mit seiner
jungen Mannschaft hat ein
zwar kurioses Wurfverhiltnis,
trotzdem ist man zuversicht-
lich, daB man noch Vizemeister
wird.

Carolinensiel -~ Wittmund
9:7. Wenn Wittmunds erste
Holzgruppe in Fahrt kommt, ist
sie (fast) nicht zu schlagen,
diesmal hatte man 7,003 zu Bu-
che und eigentlich einen Punkt
verdient. Im Gummibofeln
konnte dann aber auch Witt-
munds erste Gruppe nichts aus-
richten und gab 2,070 ab, die
zweite verlor 3,092 Wurf, ,,Har-
le“ verbuchte dann noch einmal
3,059 Wurf und konnte insge-
samt knapp die Oberhand be-
halten.

Uttel - Eggelingen 4:8. Mit
dem Pockholter war man am
Schlu3 unschliissig, ob man
nicht noch mehr wie 0,082 und
4,063 Wurf hatte gewinnen kon-
nen. Gegen Eggelingens Gum-
migruppen war auf jeden Fall
nichts auszurichten, in der -er-
sten hatte ,,Einigkeit“ ohnehin
wohl 3,012 Wurf erwartet. Die

zweite war es dann; hier machte -
sich das Fehlen zweijer Stamm- .

werfer wieder deutlich mit 5,024
Wurf Rickstand bemerkbar.

Buttforde -~ Burhafe 14:0.
Auch diesmal wurde es wieder
zweistellig, mit diesem Ergeb-
nis halt ,,Freesland“ den Utte-
lern noch ein kleines Tiirchen
offen. In jeder Gruppe war man
doch starker besetzt, als daB der
Neuling auch nur den Hauch
einer Chance hatte. Dies schlug
sich in Ergebnissen von 5,105
und 2,030 Wurf mit dem Pock-
holter nieder; auch die Resul-
tate im GummiboBeln von 3,059
und 3,050 Wurf beweisen einmal
mehr die Heimstirke der Butt-
forder.

teten Erfolg in Altfunnixsiel.
Deren Vizemeister gerit gegen-
uber Willen in Gefahr, da diese
die Utteler derart im Holzbo-
feln im Griff hatten, daB diese
mit dem Zihlen der Schéten
kaum nachkamen: 12,078 Wurf
zu verlieren ist kein grof3er
Grund =zum abschlielenden
Umtrunk. Wittmund hatte wie-
der freie Alterswerfer dabei und
sah gegen den -schon festste-
henden Meister gut aus, nur

knapp unterlag man in beiden
Gruppen.
D-Klasse: Carolinensiel -

Burhafe 0:3,000.

Im Finale der Jugend lielen
sich auf der Strafle nach Wer-
dum dann die Werfer von Ar-
dorf I nicht mehr die Butter
vom Brot nehmen und gewan-
nen das Finale mit 4,078 Wurf.
Ardorf IT wurde somit Vizemei-
ster, im Kampf um Platz drei
unterlag Altfunnixsiel dann
Burhafe mit 3,089 Wurf.

Altfunnixsiels Trainingsfleif3
sollte sich auszahlen, nach an-
fanglicher Berdumer Fihrung
auf der Strafle nach Negenbar-
gen kamen dann Siemen Den-
kenas Schittzlinge noch zu 2,041
Wurf, Berdum wurde somit Vi-
zemeister. Mit 49 m lag Burhafe
gegen Eggelingen in Front und
ist somit drittbeste Schiiler-
mannschaft des Kreises VIL

Meister und Vizemeister die-
ser beiden Klassen sowie dieam
Sonnabend kommenden Mei-
ster der weiblichen Jugend A
und C sind fiur Sonntag 10.30
Uhr nach Ardorf zur Siegereh-
rung eingeladen, die Verbands-
fithrung hat mit den Betreuern
der Mannschaften zu einem an-
schlieBenden Essen eingeladen.

Im ersten Ausscheidungs-
kampf der Altherrenmeister in
Altfunnixsiel machten die Bur-

hafer anscheinend schon alles

klar fiir die Teilnahme an den

Landesmeisterschaften, auch
auf Sieler Terrain zeigte man
sich um 3,089 Wurf iberlegen.
Kreisliga/Frauen (Pockholz)

Burhafe I 14 584 235
Uttel I 14 622 226
Berdum 14 36:13 19:9
Ardorf 14 40:12 18:10
Altfsiel 14 42:19 18:10
Eggelingen 14 15:52 6:22
Burhafe II 14  8:50  6:22
Uttel 11 14 0:109 0:28
Kreisliga/Frauen (Gummibo-
fieln):

Uttel 14 47:3 226
Ardorf I1 14 42:8 20:8
ArdorfI 14 29:9 18:10
Burhafe 14 55:13 17:11
Berdum 14 18:28 14:14
Buttforde 14 34:20 12:16
Eggelingen 14 13:46 9:19
‘Altfsiel 14 0:111 0:28
Kreisliga/Herren

Buttforde 13 129:19 23:3
Eggelingen 13 77:101 15:11
C’siel 13 7773 14:12
Wittmund 13 85:92 13:13
Willen 13 74:63 11:15
Blersum 13 70:86 10:16
Burhafe 13 52:99 10:16
Uttel 13 54:85 8:18
B-Klasse

Berdum 9 51:113 16:2
Ardorf g 379 144
Altfunnixsiel 9 31:11 10:8
Buttforde 8 832 5:11
Blersum 8 932 412
C’siel 9 948 3:15
C-Klasse

Berdum 9 59:6 16:2
Altfsiel 9 57:20 12:6
Willen 9 38:27 10:8
Eggelingen 9 26:42 T7:11
Uttel 9 13:67 5:13
Wittmund 9 10:39 4:14
D-Klasse:

Burhafe 8 170 15:1
Willen 7 78 5:9
C’siel 7 0:17 2:12

B-Klasse: Berdum - Carolij-

nensiel 11,089:0, Altfunnixsiel -
Ardorf 0:1,118, Blersum — Butt-
forde, von Blersum nicht ge-
meldet.

Berdum gelangen wohl die
entscheidenden Wirfe. Dieser
hohe Sieg verschafft etwas Luft
fir das Finale gegen Ardorf.
»Free herut* war clever genug,
iber seine Gummigruppe in
Altfunnixsiel zu beiden Punk-
ten zu kommen. Der Vizemei-
ster ist hier gewiB.

C-Klasse: Willen - Uttel
18,022:0, Berdum — Wittmund
4,112:0, Altfunnixsiel - Egge-
lingen 0:2,000.

Eggelingen wollte wohl der
Kreisliga nicht nachstehen und
schaffte noch einen nicht erwar-


balbutte
Hervorheben
Uttel II 

balbutte
Hervorheben
Uttel I 

balbutte
Hervorheben
Uttel 

balbutte
Hervorheben
Für Uttels Meistermannschaft

gab es auch

noch eine Niederlagt am

Schluß. Diese muß man wohl

zur Hälfte dem Verletzungspech

einer Werferin zurechnen,

ein Unentschieden hätte man

wohl erreichen können, nachdem

man lange Zeit mit einem

Wurf in Führung lag

balbutte
Hervorheben
An zehn Spieltagen hatte

Meister Uttel I die Tabelle angeführt;

im letzten entscheidenden

Duell mußte man dann

Burhafe passieren lassen. In einem

fairen Kampf, wobei beide

Seiten gute Leistungen boten

und Uttel bis in die Schlußrunde

mit einem Schot führte,

gelangen dann den Burhafer

Frauen zwei Schlußwürfe, die

es in sich hatten. 


